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Die GEWINN-Messe ist in ihrer 22. Auflage erfolgreich
über die Bühne gegangen. Österreichs größte Messe für
Geldanlage punktete heuer mit 70 Seminaren und Vorträ-
gen. Ein Highlight war die Schätzaktion von Schmuck, Mö-
beln und Gemälden, die mit Experten des Dorotheums
durchgeführt wurde.Wie jedes Jahr stellte sich außerdem die
heimische Wirtschaftselite den Fragen des Publikums – von
Voest-Chef Wolfgang Eder über OMV-Boss Gerhard Roiss
bis zu Post-VorstandsvorsitzendenGeorg Pölzl.

Programm für Schüler

Kinderals
Umweltprofis
Von 12. Bis 14. Novem-

ber findet in der Wiener
Siemens City die Kinder
Energie- und Umweltwo-
che statt. Zielgruppe sind
Schulklassen.
Dabei können acht bis

14jährige Kinder mit ihren
Klassen an insgesamt 55
Workshops mit Fachleuten
und Unternehmen aus den
Bereichen Energie, Um-
welt und Nachhaltigkeit
teilnehmen.
Wie wird Energie aus

Sonne und Wind gewon-
nen? Wie kann der Regen-
wald gerettet werden? Wie
arbeitet ein Bio-Bauer?
Das sind nur einige der
Fragen, die in den einzel-
nen Workshops beantwor-
tet werden.
Die Kinderenergiewoche

erfreut sich großer Beliebt-
heit. Es sind daher nur
noch wenige Plätze frei.
Lehrer können ihre Schü-
ler online unter www.kin-
derenergiewoche.at anmel-
den.

Aktienexperte Alfred Reisenberger von der Wiener
Privatbank ist für das restliche Aktienjahr bullish.
Nicht weil die Wirtschaft so rund läuft, sondern we-
gen der Maßnahmen der Europäischen Zentralbank.
Die niedrigen Zinsen und die Stützungsmaßnahmen
für den Euro wirken sich positiv auf die Kurse aus.
Das entschlossene Vor-

gehen der Europäischen
Zentralbank, etwa die Sen-
kung der Zinsen im Som-
mer, sorgte bei Aktien in
den letzten Monaten für ei-
ne deutliche Aufwärtsbe-
wegung. Da konnte auch
das schwache Wirtschafts-
wachstum in Europa nichts
daran ändern. Noch schrei-
ben die Unternehmen Ge-
winne und zahlen attrakti-
ve Dividenden. Auch das
Verhältnis von Aktienkurs
zu Gewinn scheint fair zu
sein.
Die Top-Empfehlungen
derWiener Privatbank sind
derzeit im ATX der Ma-
schinen- und Anlagenbauer
Andritz und der Ölfeldaus-
statter Schoeller Bleck-

mann. Reisenberger zeigt
sich von soliden Bilanzen
und der ausgezeichneten
Marktstellung der beiden
Unternehmen überzeugt.
So vermeldete Andritz erst
diese Woche einen neuen
Großauftrag über 300 Mil-
lionen Euro. Sein Kollege
Wolfgang Matejka setzt
ebenfalls auf die heimische
Industrie. „Meine Empfeh-
lungen sind aktuell Faser-
hersteller Lenzing und
Semperit. Bei Lenzing sehe
ich neuen Drive. Semperit
ist hingegen der Wert für
Mutige. Die Aktie ist fair
bewertet und verspricht ho-
hes Potenzial.“
Wenig gefragt waren in
den letzten Jahren Bankak-
tien. Reisenberger hält sie

GuterAusblick für
Aktien-Winter

Heimische Industriewerte interessant

weiterhin für risikoreich,
allerdings auch für interes-
sant. Heimische Banken
hat er noch nicht auf der
Empfehlungsliste. „Wie
bevorzugen derzeit interna-
tionale Banktitel wie Deut-
sche Bank, Crédit Agricole
undUni Credit.“

Die Erste Bank startet erstmals EU-geförderte
Mikrokredite in Österreich. Damit sollen Kleinunter-
nehmer und Gründer unterstützt werden. Vier Millio-
nen Euro stehen zur Verfügung.

Mikrokredit hilft Gründern
Das Programm richtet

sich an Unternehmen mit
weniger als zehn Mitarbei-
tern und Gründer. Insge-
samt können diese Unter-
nehmen einen Mikrokredit
von bis zu 25.000 Euro be-
antragen. „Mit dieser in
Österreich erstmals verge-
ben EU_Förderung kön-
nen wir mithelfen, die Ge-
schäftsideen von Kleinun-
ternehmen rascher Wirk-
lichkeit werden zu lassen“,
so Andreas Treichl, Gene-
raldirektor der Erste Bank.
Durch die EU-Förderung
können die Zinsvorteile an
die Kunden 1:1 weitergege-
ben werden.Mehr Infos auf
dermikrokredit.at oder in
den Filialen der Erste Bank
und Sparkassen.

GünstigeZinsen für Kleinunternehmer undGründer

Finanzspritze für Kleinunternehmer in FormdesMikrokredits.
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